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Amts Blatt 
der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 10. Marienwerder, den 6. Mürz 1867. 
—ͤ—' . — — . [T—T— ů 


Das 12te, 13te und 14te Stück der Geſetzſaumlung pro 1867 enthält unter: 


Nro. 6542, dag Geſetz, betreffend die definitive Untervertheilung und Erhebung der Grundftener in den 

ſechs öſtlichen Provinzen des Staats und die Beſchwerden wegen Grundſteuer⸗Ueberbürdung, 
„ bvom 8. Februar 1867; 

Nre. 6543, den Allerhöchſten Erlaß vom 8. Februar 1867, betreffend die Anſtellung von Provlnztal⸗ 

Nro Steuer ⸗ Direktoren in Hannover und in Kaſſel; 

Fe 6543. das Einberufungs⸗ Patent für den Reichstag des Norddeutſchen Bundes, vom 13. Febr. 1867; 

ro. 6545, den Allerhöchſten Erlaß vom 12. Januar 1867, betreffend bie Einführung der allgemeinen 

Wehrpflicht in den durch das Geſetz vom 24. Dezember 1866 der Preußiſchen Monarchle 

K einverleibten, vormals Ns und Großherzoglich Heſſiſchen Gebietstheilen; 

Aro. 6546. die Verordnung, betreffend die Aufhebung der im Gebiet des vormaligen Karfürſtenthums 
Heſſen beſtehenden Beſchränkungen des Handels mit Feldfrüchten ꝛc., vom 24. Jauuar 1867: 

Nro. 6547. die Konzeſftons⸗Urkande, betreffend die Erweiterung des Unternehmens der Rheiniſchen Eiſen⸗ 
behnnejellichaft u den Bau einer Eiſendahn von Neuß über Bedburg nach Düren, vom 
0. Januar 1887; 

Nro. 6548. den Allerhöchſten Erlaß vom 4. Februar 1867, betreffend die Verſchmelzung des Telegraphen⸗ 
weſens in den Herzogthümern Schleswig und Holftein mit dem Preaßiſchen Telegraphenweſen; 

Nro. 6549, die Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Genehmigung der unter der Firma: „Nord⸗ 
ſtern, Lebens verficherungs⸗Aktiengeſellſchaft“ mit dem Sitze zu Berlin ercichteten Aktiengeſell⸗ 

88 del vom 4. Februar 1 ien ur > 

o. rdnung, uſtellung der Juftizbeamten in den neu erworbene . 

teilen, vom 8. Februar 1807; ; eg 

Nro. 6551. den Vertrag zwiſchen Preußen und Schwarzburg⸗Sondershauſen wegen der Anlage einer Ei⸗ 
ſenbahn von Nordhauſen nach Erfurt, vom 21. Dezember 1866. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Central⸗Behörden. 


1 Nach g. 11. der Vorſchriften für die Königliche Bau- Akademie vom 18. März 1855 kSnnen 
Studirende des Baufaches, welche die Prüfungen für den Preußlſchen Staats dient nicht ablegen wollen. 
auch zu Oſtern in die Bau⸗Akademie eintreten. Die desfallſige Meldung muß ſpäteſtens bis zum 1. April. 
an welchem Tage die Vorleſungen beginnen, ſchriftlich dei dem Unterzeichneten erfolgen, derſelben auch 
gengniffe und Zeichnungen, aug denen hervorgeht, daß ber Aufzunehmende hinreichende Kenntuife und 

ebung befigt, um den Unterricht mit een zu können, beigefügt werden. Von Baugewerks⸗ 

eiftern wird nur die Vorlegung ihres Meiſteratteſtes gefordert. Die Vorſchriften für dle Königliche 
Bau⸗Akabemie vom 18. März 1855 find im Secretariat der Anſtalt käuflich zu haben. 
Berlin, den 25. Februar 1867. 
Der Geheime Ober⸗Bau⸗Nath u ag der Königl. Bau⸗ Akademie. 
rund, 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Provinzial⸗ Behörden. 


1 * Der nach dem diesjährigen Kalender- Verzeichniß in Neu Grabta, Kreiſes Thorn, auf ven 
gaben MH J. angefegte Jahrmarkt wird nicht an biefem Tage, ſoudern am 21. März d. 9. ab» 
en. 
Marienwerder, den 2. März 1867. Königl. Regierung. Abthell. des Junern. 
Ausgegeben in Marienwerder den 7. März 1867. 
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3) Wir kringen hierdurch zur öffentlichen Kenniniß, daß wir den katholiſchen Lehrer Kroker zu 
Strasburg in Stelle des Lehrers Sobiecki daſelbſt mit der Ausbildung katholiſcher, polniſch redender 
Schulomts⸗Präöparanden beauftragt haben. Eltern und Pfleger ſolcher jungen Leute, welche ſich in Stras⸗ 
burg für den Eintritt in eines der beſtehenden kalholiſchen Schullehrer⸗Seminarien vorbereiten wollen, 
haben ſich wegen der Aufnahme ihrer Söhne beziehungsweiſe Pflegebefohlenen an den genannten Lehrer 
und an den Königlichen Kreis⸗Schulinſpector Herrn Dekan Kamrowski in Strasburg zu wenden. 
Marienwerder, den 21. Februar 1867. Königl. Regierung. Abtheil. für Kirchen- u. Schulweſen. 
4) Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß mit unſerer Genehmigung eine Schul⸗ 
amts- Präparanten⸗Anſtalt zu Jablonowo eingerichtet und der Lehrer Theophil Milewski bafelbft zum 
Präparanden⸗Bildner beſtellt worden iſt. Eltern und Pfleger ſolcher fungen Leute, welche ſich in Jablo⸗ 
nowo für den Eintritt in ein Schullehrer Seminar vorbereiten wollen, haben ſich wegen der Aufnahme 
ihrer Söhne beziehentlich Pflegebefohlenen in die Präparanden⸗Anftalt an den genannten Lehrer und an 
den Königlichen Kreis⸗Schulinſpector Herrn Pfarrer Schmidt in Jablonowo zu wenden. 
Marienwerder, den 21. Februar 1867. Königl. Regierung. Abth. für Kirchen⸗ u. Schulweſen. 
5) Die Beſcheinigungen über die beim Domainen⸗Veräußerungsfonds im Laufe des III. Quar⸗ 
tals 1866 zur definitiven Vereinnahmung gelangten Kaufgelder und Zinſen für veräußerte Domainen und 
Forſtgrundſtücke, ſowie über die Kapitalien zur Ablöſung den Dewafnen⸗Akgaben einſchließlich der Do⸗ 
mainen- Amortiſatioosrenten find mit den vorſchriftsmäßigen Verifications⸗Atteſten verſehen, heute den 
betreffenden Domainen-Rent⸗Aemtern mit der Aufgabe üderſandt: N 
u, die Beſcheinigungen über die durch Kapitalzahlung erfolgte vollſtändige Ablöſung von Domainen⸗ 
Amortifations⸗Renten ben betreffenden Hypothekenbehörden Leyufs Löſchung des Rentenpflich⸗ 
tigkeits vermerks im Hypotheken buch zu überſenden, von welchen demnächſt die Betheiligten die 
Aushändigung der Quittungen zu erwarten haben, und 
b. die Beſcheinigungen äber Kaufgelder und Zinſen, Ablöſungskapital für Domainenzins und die 
nur theilweiſe erfolgte Ablöſung der Domainen⸗Amortiſations⸗ Rente, den Einzahlern ſelbſt aus⸗ 
zuhändigen. Marienwerder, den 17. Februar 1867. 
Königliche Reglerung. Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 
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zur Beuutzung der ſorſtfiskaliſchen Waſſerablagen für Holz und andere Gegenſtände. 

Die Benutzung der forßfſiskaliſchen Waſſerablagen des Regierungs⸗Bezirks Marienwerder für Holz 
und andere Gegenſtände ſoll, ſoweit es nach dem Ermeſſen des Revier ⸗Oberförſters der Raum erlaubt, 
Jedem, der ſich dazu meldet, unter den nachſtehenden Bedingungen geflattet werden. 

9. 1. Wer eine fisfalifche Ablage benutzen will, hat beim Revier ⸗Oberförſter oder beim Ablage⸗ 
Aufſeher die Ausfertigung eines Ablageſcheines nachzuſuchen und darf die Ablagerung felbft nur auf Grund 
eines ſolchen Ablageſcheines nach der Anweiſung des Ablage⸗Aufſehers bewirken. 

Erfolgt die Ablagerung des Materials, ohne deß vorher ein Ablageſchein ausgefertigt worden iſt, 
oder ehne Wiſſen des Ablage⸗Auffehers, oder anders, als dieſer angeork net hatte, fo wird dadurch in 
jedem biefer 3 Fälle eine Conventionalſtrafe von 1 Thlr. verwirlt und iſt außerdem die Forſtverwaltung 
befugt, nach dem Befinden des Oberförſters das betreffende Material auf Koſten des Material⸗Eigenthü⸗ 
mers ganz oder zum Theil umlagern zu laſſen. . 

5. 2. Ueber die Anſprüche der verſchiedenen Concurrenten auf Benutzung der Waſſerablagen ent⸗ 
ſcheidet in der Regel die Reihenfolge bei der Meldung und in zweifelhaften Fällen der Oberförfter, event. 
ſchließlich die Königliche Reglerung zu Marienwerder. 

§. 3. Nach erfolgter Ablagerung wird, ſoweit nicht die im §. 7. dorgeſehene Ausnahme eintritt, 
auf Grund der durch den Ablage⸗Aufſeher zu bewirkenden Nachzählung des Materials das tarifmäßige 
Stättegeld berechnet und durch den Oberförſter auf dem Ablageſcheine feftgeftelit, 

4. Das Stättegeld ift bei der Forſikaſſe des Repiers zu entrichten und muß der quittirte Ab⸗ 
lageſchein bei Vermeidung einer Conventionalſtrafe von 10 Sgr. nach erfolgter Feſtſtellung des Stätte⸗ 
gelbes innerhalb einer Friſt von 4 Wochen an den Ablage⸗Aufſeher abgegeben werden. 

§. 5. Die durch die Ertheilung eines Ablageſcheines eingeräumte Befuguig erliſcht jedesmal mit 
dem nöchſten 30. September. N 

§. 6. Für das über dieſen Termin hinaus auf der Ablage versleibende Material iſt gegen Ent- 
richtung bes vollen tarifmäßigen Slättegeldes ein neuer Ablageſchein zu löſen. 
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3 
g. 7. Für das nachweislich in einem Königl. Reviere angelaufte Material wird bis zu dem, dem 
Tage der Ablagerung folgenden nächſten 30. September Stättegeld nicht entrichtet. — Im Uebrigen fin. 
den auch auf ſolches Material die Beftimmurgen der 88. 1. bie 18. uneingefchränfte Anwendung. 

Mit dem Verladen oder Abfahren der auf ber Ablage gelagerten Gegenfrände darf bei Ver⸗ 
meidung einer Gonventioralfirafe von 10 Thlr. eiſt nach erfolgter Ablieferung des quittiruan Ablageſchems 
an den Ablage⸗Auffeher (§. 4.) begonnen werden und iſt bei Vermeivung einer Con ventionalſtrafe von 
1 Thlr. ſpäteſtens Tages zuvor dem Ablage⸗Aufſeher anzuzeigen, wann mit dem Veriaden oder Abfah⸗ 


. Wird bei der Herbeis oder Fortſchaffung von Material anderes auf der Ablage lagerndes 
Material beſchärigt oder umgeworfen, ſo wird datinch in jedem Falle eine Cenventionalſtrafe von 1 Tolr. 
verwirkt und iſt außerdem die Forſtverwaltung befugt, nach dem Befinden bes Oberförftere das umge⸗ 
worſene Material auf Koften Des jenigen, dem die herbei⸗ oder fortgeſchafften Gegenſtände gehören, anher ⸗ 
weitig aufftopefn zu laſſen. — Für den etwa an dem abgelagerten Materiole angerichteten Schaden haftet 


8, 10, An Sonn- und Festtagen, desgleichen zur Nachtzeit, v. h. eine Stunde nach Sonnenunter⸗ 
ang und eine Stunde vor Sonnenaufgang, darf bei Vermeidung einer Conventionalffrafe von 2 Thlr. 


und wenngleich der Ablage⸗Aufſeber daſſelbe thunlichft beaufſichtigen und beichfigen wird, fo wird doch 
weder von der Forſtverwaltung, uch auch von dem Beamten irgend eine Vertretung für das gelagerte 
Materlal übernommen. Ya 

12. Die verwirkten Conventionalfirefen (8. 8. 2. 4. 8. 9. 10.) reſp. bie ven ben Materials⸗ 
Gigentbümern zu tragenden Koſten (8. 2. u. 9.) werden ohne Weiteres vom Oberförſter feſtgeftellt und 
von der Forfkaſſe im Verwaltungewege exelutiviſch eingezogen. | 

8. 13. Das abgelagerte Material haftet ſewohl fiir das dafür zu entrichtende Stättegeld, als auch 
für die ſeſtgeſtellten Cenventienalſtrafen und Koften ($. 12.) der Forfiverweltung als Fauſtpfend. Die 
Forſtwerwaltung iſt deshalb befugt, die Verabfolgung des abgelagerten Materials bis zur vollſtelndigen 
Bezahlung diefer Beträge zu verſagen reſp. durch den außergerichtlichen Verkauf des Pfandes ihre Befrie⸗ 


digung herbeizuführen. — 
werden hierdurch zur allgemeinen Kenntnig mit dem Bemerken gebracht, daß die vorgedachten Waſſerabla⸗ 
gen vorlän den Königlichen Forſtrevieren Grünfelde und Wocziwodda beſtehen und find die Meldun⸗ 
gen wegen Benutzung dieſer Ablagen bei den Herren Oberförſtern Neumann zu Grünfelde und Schütte 
zn Wocziwodda anzubringen, Marienwerder, den 23. Februar 1867. 
Königliche Regierong. Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 

2) Unter den Pferden des Hofbefitzers Becker in Loſendorf (Kreis Stuhm) ift die rotzverdächtige 
Druſe 5 Marienwerder, 925 22. See 328 1 Regierung. Abth. des Innern. 

8), erzei ch en 
derjenigen Perſonen, welche aus dem Bezirk der önigl Regierung zu Marienwerder auf Grund richter 
lichen Erkenntniſſes oder in Folge polizeilicher Anordnung in dem Zeitraum vom 1. Januar bis ultimo 

Dezember 1866 des Landes verwieſen worden find. 


1. Iſaac Abraham Berger, Handelsmann, 31 Jahre alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, mit schwarzbraunen 
Haaren, braunen Angen, vollzähligen Zähnen. 
2. 00 Blum, Handelsmann, 34 Jahre alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, mit ſchwarzen Haaren, braunen 
ugen, guten 3a. „ 
3. Peter Bolir ki, Heusknecht, 36 Jahre alt, 5 Fuß 2 ½ Zoll groß, mit dunkelblonden Haaren, dun ⸗ 
eee vollzähligen Zähnen; hat über dem Mittelgelenk des Zeigefingers der linken Hand 
e Narbe. a 
4. Jacob eg Knecht, 22 Jahre alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, mit blonden Haaren, ſchwarzen Au⸗ 
en, guten nen. 
> Lewin Dumno, Hordelsmann, 23 Jahre alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, mit dunkelblonden Haaren, brau⸗ 
6 nen Augen, guten nen. 5 
. Jacob Furgatſch, Handelsmann, 26 Jahre alt, 5 Faß 1 Zoll groß, mit dunkelblonden Haaren, 
großen und braunen Augen, guten Zähnen. 
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7. Johann Gruszyuski, Knecht, 32 Jahre alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, mit dunkeln Haaren, braunen 
Augen, vollzähligen Zähnen. 

8. Frauz 125. 0 Kuecht, 23 Jahre alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, mit blonden Haaren, blaugrauen An⸗ 
gen, guten nen. 

9. 4 Sn Knecht, 31 Jahre alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, mit braunen Haaren, grauen Augen, 

ein Jahn fehlt. 

Ignatz Jankowski, Knecht, 43 Jahre alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, mit dunkeln Haaren, graublauen 

Augen, fehlerhaften Zähnen. 

11. Johann Junatowski, Arbeitsmann, 20 Jahre alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, mit blonden Haaren, geauen 
Augen, vollzähligen Zähnen, wegen Legitimationsloſigkeit. 

12. Franz Kais, Malergehilfe, 24 Jahre alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, mit röthlichen Haaren, guten Zäh⸗ 
nen, wegen Legitimattonsloſigkeit. 

18. Johann Lewandowski, Arbeiter, 23 Jahre alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, mit dunkelblonden Haaren, 
grauen Augen, guten Zähnen, einer Narbe auf der Stirne. 

14. Johann Malczynski, Knecht, 20 Jahre alt, 5 Fuß groß, mit dunkelbraunen Haaren, braunen Au⸗ 
gen, guten Zähnen. 6 f 

15. Auguſte Meifter, Dienſtmagd, 25 Jahre alt, 5 Fuß groß, mit dunkeln Haaren, grauen Augen, gu⸗ 
ten Zähnen, etwas ſchief gewachſen. n 

16. Ludwig Moraski, Müllergeſelle, 43 Jahre alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, mit dunkelblonden Haaren, 
blauen Augen, guten Zähnen, einer Narbe quer über die Stirne, doppelter Leiſtenbruch. 

17. Johann Netzlaw, Bettler, 42 Jahre alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, mit dunkelblonden Haaren, braunen 


Augen, guten Zähnen. 

18. Jacob Paprodi, Knecht, 24 Jahre alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, mit blonden Haaren, grauen Augen, 
2 Eckzähne fehlen. 

19. Alexander Rutſchle, Tiſchlergeſelle, 41 Jahre alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, mit hellblonden Haaren, 
blauen Augen, guten Zähnen. 

20. Anton Sokolowski, Schmiedegeſelle, 22 Jahre alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, mit dunkeln Haaren, grauen 
Augen, guten Zähnen. N 

21. Wilhelmine Templin, Mädchen, 20 Jahre alt, 5 Fuß groß, mit dunkelblonden Haaren, grauen 
Augen, guten Zähnen. 

22. Andreas Wiecziorkowski, Arbeiter, 30 Jahre alt, 5 Fuß groß, mit dunkelblonden Haaren, braunen 
Augen, vollzähligen Zähnen, einer Narbe quer über die Stirne am linken Auge und einer Narbe 
an der linken innern Hand. 1 

23. Stanislaus Zakolski, Arbeiter, 23 Jahre alt, 5 Fuß groß, mit blonden Haaren, blauen Augen 
defecten Zähnen. 4 

24. Marcell 7 Knecht, 21 Jahre alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, mit blonden Haaren, graublauen Au⸗ 


gen, guten Zähnen, über dem rechten Auge eine Narbe. 
Marienwerder, den d. Februar 1867. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 
9) Die Entfernung der Halteſtellen zur Aufnahme von Poſt⸗Reiſenden zwiſchen Sraudenz und 
Garuſee wird, wie folgt, feſtgeſetzt: 
Schwirkoczyn, von Graudenz / Meilen, von Garnſee 1 Meilen, 
Doſſoczin, von Graudenz 1½ Meilen, von Garuſee 1 Meile, 
Kalmuſen, von Graudenz 2½¼ Meilen, von Garnfee / Meile. 
Marienwerder, den 25. Februar 1867. Der Ober⸗Poft⸗Director. gez. Winter. 


Perſonal⸗ Chronik. 
10) Die Verwaltung der Poltzeiauwaltſchaft innerhalb des Geſchäftsbezirks der Kreisgerichts⸗ 
Commiſſion zu Schloppe, ſoweit dieſelbe dem bisherigen Bürgermeiſter Pokrent obgelegen, iſt dem jetzi⸗ 
gen Bürgermeifter Dollega übertragen worden. * 
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(Hierzu ver Öffentliche Anzeiger Nro. 10.) 
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